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Beratung nach Maß –  
Begleitung nach Bedarf

DPM Plus – Das Plus für Ihr 
Drittparteienmanagement

Mit DPM Plus bieten wir Ihnen in Ergänzung des 
Angebotes der S-Auslagerungsmanagement GmbH 
(S-AM GmbH) praktische Umsetzungsunterstützung 
für Ihre Dienstleistersteuerung.

Wir helfen Ihnen, Ihre weiteren von Ihnen definierten Dienstleis-
terbezüge systematisch zu überprüfen, zu bewerten und richtig 
einzuordnen. Darüber hinaus unterstützen wir Sie bei der Aus-
wertung der Dienstleisterberichte.

Ihre Wahl –  
unser Auftrag
Sie erhalten eine professionelle, 
persönliche und praktische Unter-
stützung, die Ihnen künftig hilft,  
alle Dienstleister effizient und 
regelkonform zu steuern.

Ausgehend von einer ersten Ana-
lyse Ihres individuellen Dienst-
leisterportfolios legen wir im 
Rahmen eines kostenlosen Vor-
Ort-Termins gemeinsam den Um-
fang der von Ihnen gewünschten 
Unterstützungsleistungen fest.

Sie selbst kennen Ihre Schwer-
punkte am besten und wählen 
entsprechend Ihrem Bedarf aus. 
Unser Angebot gliedert sich dazu 
in zwei Leistungsmodule, die so-
wohl kombiniert als auch einzeln 
angewendet werden können.

Leistungskatalog  
Dienstleistungsbezüge

Auf der Basis der Methoden und Standards 
der SFG im Drittparteienmanagement um-
fasst das DPM Plus-Angebot nach MaRisk 
und DORA folgende Bestandteile für Ihre im 
Portfolio befindlichen Dienstleistungen:

Risikoermittlungen - Prüfung von  
Dienstleistungsbezügen inklusive  
Einordnung und Bewertung 

Vertragschecks - Überprüfung der  
Vollständigkeit aller regulatorischen  
Anforderungen

Ausstiegsstrategien - Definition und  
Dokumentation 

Registerpflege - Prüfung und Pflege 
Ihres Auslagerungs- und
Informationsregisters 

Ableitung relevanter Steuerungs- 
und Überwachungsmaßnahmen

Prüfung der IKT-Sicherheitsanforde-
rungen

Modul 1

Dienstleisterberichts-
auswertungen

Fortlaufende standardisierte und 
qualitätsgesicherte Auswertung zu 
folgenden*definierten Dienstleistern 
über das Dienstleistungsportfolio der 
S-AM GmbH hinaus:

•	 Landesbank Baden-Württemberg 
LBBW

•	 on-geo GmbH
•	 Bayerische Landesbank
•	 DekaBank Deutsche Girozentrale
•	 axilaris GmbH
•	 NORD/LB
•	 Landesbank Hessen-Thüringen
•	 Schufa Holding AG
•	 ETL consit GmbH
•	 procurax GmbH

Modul 2

*Diese Liste wird in Zukunft erweitert.



Ulrike Zint 
Leiterin ProduktivitätsCenter

Telefon: 0155 674 340 28
E-Mail: dpmplus@g-sd.de

Ihre Vorteile
•	 Einheitliche und hohe Datenqualität bei der  

Beurteilung ihrer Dienstleister und Dienstleistungen durch 

zentralisierte Bearbeitung 

•	 Maßgebliche Unterstützung Ihrer zentralen Dienstleister-

steuerung bzw. Entlastung ihrer Fachbereiche bei dezentra-

ler Steuerung 

•	 Wir arbeiten auf der Grundlage aller Methoden und  

Standards der SFG 

•	 Einarbeitung aller Ergebnisse in Ihr GRC-Tool

•	 Umfangreiche Vernetzung mit den Fachabteilungen und der 

Prüfungsstelle des OSV, wodurch  

aktuelle Entwicklungen in unsere Beratungs-  

und Unterstützungsleistungen zeitnah einfließen

•	 Intensiver fachlicher und organisatorischer  

Austausch mit der S-AM GmbH als zentraler Dienstleister-

steuerer und Methodengeber

Ihre 
Ansprechpartnerin

Hier mehr erfahren: 
www.g-sd.de/DPMplus

Für ein individuelles Angebot,  
detaillierte Beschreibungen unserer 
Leistungsmodule sowie alle weiteren 
Informationen rufen Sie uns einfach 
an oder schreiben Sie uns!

DPM Plus überzeugt nicht nur durch seinen klaren 

Nutzen im Tagesgeschäft, sondern auch durch seine 

Herkunft aus einem Projekt, das gezielt die Bedürfnisse 

von Sparkassen aufgenommen und umgesetzt hat.

Markus Volke
Vorstandsvorsitzender  
der Sparkasse Prignitz
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